
- überparteilich - 22.08.2017Jahrgang 33/  Nr. 15

- Profi

Weisweiler-Elf zu Gast in Otzenrath

Wer einmal bekannte Fußballstars aus 4 Jahrzehnten Bundesli-
ga hautnah miterleben und gleichzeitig etwas Gutes tun möchte,
sollte sich unbedingt den 25.8.2017 vormerken.
An diesem Abend lädt der ebenfalls traditionsreiche und sehr
aktive Fußballverein SV 09 Otzenrath zu einem Benefizspiel der
Weisweiler Elf ein. Um 17.00 Uhr bestreiten die U13 Jugend-
mannschaften von Alemania Aachen und dem SV09 Otzenrath
das Vorspiel. Ab 19.00 Uhr findet dann das Spiel der Weis-
weilerelf statt.
Anlass ist das tragische Schicksal der Familie Hütges, deren
Söhne Mitglieder im Verein, SV09 Otzenrath, sind. Deshalb rückt
der Verein SV09 Otzenrath, und das ganze Dorf Otzenrath-
Spenrath zusammen, um dieses Event auf die Beine zu stellen.
Unterstützung und Hilfe gibt es auch von der Gemeindeverwaltung
und anderen Vereinen aus dem gesamten Gemeindegebiet. Die
Weisweilerelf tritt an diesem Tag kostenlos an und steht nach
Spielende für Autogramme und Fotos zur Verfügung.
Kostenloser Eintritt, toller Fußball, Verlosung mit attraktiven
Preisen (Wochenendreisen, signierte Trikots, u.v.m), Livemusik,
Hüpfburg und weitere Überraschungen sollten auch Ihnen einen
tollen Abend garantieren. Für das leibliche Wohl und ausrei-
chend kostenlose Parkplätze ist bestens gesorgt.

Heinz Willi Kleinen
mit der richtigen Frage

WE- Der Odenkirchener Heinz-Willi Kleinen ist viel zu Fuß
unterwegs. Wiederholt fiel ihm das Gelände der ehemaligen
Mülforter Zeugdruckerei in der Duvenstraße in den Blick.
Heinz-Willi Kleinen: „Vor kurzem wurde das erste Gebäude,
ein TÜV, auf dem ehemaligen Gelände der Mülforter Zeug-
druckerei eröffnet. Gleich gegenüber entsteht eine
Autolackiererei. Sonst tut sich noch nicht viel auf dem Gelän-
de, bis auf den Abfall der zwischen Bahndamm und neuer Stra-
ße liegt (Sperrmüll, Autoreifen, stinkender Abfall usw.). Ten-
denz steigend. Und ich frage mich, warum zieht sich das alles
so lange hin?“
Ein Telefonat mit der Entwicklungsgesellschaft der Stadt Mönch-
engladbach mbH (EWMG) ergibt folgendes Bild: Der
Vermarktungsstand ist nicht immer erkennbar, weil sich auf
der Fläche noch nichts zu tun scheint. Weitere Grundstücke
sind verkauft – andere reserviert. Sehr viele Grundstücke sind
nicht mehr über. Bauanträge müssen nun gestellt und bearbei-
tet werden. Und: Es liege in der Natur der Sache, dass eine
ordentliche und bestimmungsgemäße Vermarktung ihre Zeit
brauche.
So weit die Auskunft der EWMG. Welch ein Zufall: Zwei Tage
später vermeldete eine Tageszeitung aufgrund einer Presse-
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